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Amtliches Verordnungsblatt sür die Stadt Halle
Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

394 Sonntag den 28 Dezember 1884Ausgabe und Annahmestellen sür Inserate und Abonnements bei ux L,pvlt Leipzigers 8 Lob Oolm gr Stetnstraße 73 U vauitvude Seiststraße 7

An msere Mitbürger
Am 5 Oktober cr waren es 85 Jahre daß zwei hochangesehene edle Bürger unserer Stadt der Kanzler August Hermann Niemeher und der

Prediger Wagnilz das Halle fche patriotische Wochenblatt gründeten ein Organ welches nach der Absicht seiner Gründer den doppelten Zweck haben sollte den
vaterländischen Sinn der Halle fchen Bürgerschaft lebendig zu erhalten und zugleich mit den zu erwartenden finanziellen Ueberschüssen die Noth in unserer Stadt über
haupt und insbesondere die Noth derjenigen Einwohner zu linder welche der öffentlichen Armenpflege nicht unterstellt werden können

Diese Absicht jener beiden hochherzigen Männer wurde damals von ihren Mitbürgern verstanden und voll gewürdigt
Die Geschichte des patriotischen Wochenblattes welches nach dem Willen seiner Begründer im Jahre 1831 an den Magistrat überging und seit dem

Jahre 1856 den Namen Halle iches Tageblatt annahm legt Zeugniß dafür ab daß die Bewohner unserer Stadt länger als zwei volle Menschenalter hindurch
für die hochherzige Absicht jener beiden Männer mit rühmlichem Eifer eingetreten sind indem sie deren Stiftung derartig unterstützten daA die SNMMtN Welche
im Laufe der Jahre aus den Erträgen des Blattes zu stiller segensreicher Thätigkeit verwendet werden konnten nach Hundert
taufenden zählen

Leider haben diese Verhältnisse in letzterer Zeit eine bedauerliche Wandelung erfahren in Folge des Niederganges der finanziellen Erträgnisse des Unter
nehmens haben Überschüsse bereits seit mehreren Jahren nicht mehr vertheilt werden können und unsere zahlreichen Armen sind einer langgewohnten und stets bereiten
Hülfe verlustig gegangen

Von den städtischen Behörden zur Verwaltung des Tageblattes im Sinne der demselben von seinen Stiftern überwiefenen Aufgabe berufen erachten wir
es für unsere nnabweisliche Pflicht mit allen unseren Kräften dahin zu wirken daß der Armenpflege unserer Stadt die ehemals so reichlich fließende Quelle mannig
facher Linderung unverschuldeter Noth uud Bedrängniß wieder geöffnet und das Tageblatt zur Erfüllung seiner segensreichen Aufgabe von Neuem befähigt werde

In dieser Absicht wenden wir uns vertrauensvoll an unsere Mitbürger indem wir Ihnen die Bitte dringend ans Herz legen
durch Abonnement und Zuwendungen von Inseraten aller Art dahin mit wirken zu wollen datz das zu dem edelsten
Zwecke gegründete Organ unserer Stadt nicht nur erhalten sondern allmählich wieder zu einer reichlich fliehenden Quelle
für die Armen werde

Wenn wir mit dieser Forderung des Lokalpatriotismus au unsere Mitbürger herantreten so verhehlen wir uns nicht das das UNs anvertraute
Blatt auch eine Gegenleistung bieten mutz welche den so wesentlich veränderten Verhältnissen unserer Stadt nach Möglichkeit
entspricht

In diesem Sinne haben wir zur Umgestaltung des Unternehmens bei dem bevorstehenden Jahreswechsel Vorkehrungen getroffen von denen wir erhoffen
daß sie unseren gegenwärtigen Aufruf zu thätiger Unterstützung nachhaltig rechtfertigen werden

Halle a S den 15 Dezember 1884

Das Kuratorium des Tageblattes
Bürgermeister Schneider Vorsitzender Stadtrath Fubel Die Stadtverordneten Kaufmann P Colla Direktor E HartmattN

Justizrath L Herzfeld Professor Dr I O Opel Kaufmann Ferd Tombo Rentier F Wolff
Die Redaktion und Expedition des Halle schen Tageblattes befindet sich vom 31 Dezember ab

große Ulrichftratze 19 Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann

Politische Tagesübersicht
Halle 27 Dezember

Die Schwierigkeiten zwischen Frankreich und der
Brüsseler Association wegen Abgrenzung der gegen
seitigen Kongogebietsansprüche liegen außerhalb des Rah
mens der Konferenz wenn sie auch thatsächlich später mit
den Ergebnissen der Konferenz auf das Engste verquickt sind
Die Verzögerung der französischen Anerkennung des geplan
ten neuen Kongostaates hat also auf den C/ang der Kon
ferenzverhandlungen selbst keinen unmittelbaren Einfluß
Innerhalb der Konferenzthätigkeit hat sich aber durch Frank
reichs Haltung ebenfalls eine Schwierigkeit ergeben die
wiederum mittelbar mit dem beabsichtigten Kongostaat in
Zusammenhang stehen dürfte Der Abschnitt welcher in
der Kongo Schifffahrtsakce und Niger Akte von der Neutra
lität handelt konnte trotz aller Vorberathungen Aende
rungen und vorläufigen Beschlüsse der Kommission bisher
nicht zur Annahme gelangen wegen der ablehnenden Hal
tung Frankreichs dessen Vertreter schließlich mangelnde In
struktionen vorschob um sogar jenen entgegenkommenden
Vorschlag ins Wasser fallen zu lasfen wonach jede Macht
nach bestem eigenem Ermessen die Aufrechterhaltung der
Neutralität durchführen solle Es wird somit von Neuem
während der jetzigen Kovferenzserien entweder nach freund
licheren Instruktionen aus Paris oder nach einer noch harm
loseren Fassung bezüglich der oben erwähnten Neutralitäts
bestimmungen gesucht werden müssen Die Bildung des
beabsichtigten Kongostaates durch die Brüsseler Association
wird freilich um so schwieriger sein je niedriger die inter
nationalen Schutzwälle seiner Neutralität sind Letztere läge
gleichzeitig eingeschlossen in einer durch internationalen Alt
vollzogenen Neutralifirung des ganzen Freihandelsgebietes
am Kongo und daraus erklärt sich wohl auch zum Theil
die oben erwähnte ablehnende Haltung Frankreichs gegen
den Neutralitäts Paragraphen in der Niger und Kongo
Schifffahrtsakte

Laut telegraphischen Meldungen aus New Kork ist in
dortigen Handelskreisen die Bewegung auf Wiederver
geltungSmaßregeln gegen deutsche Ausfuhr Ar
tikel zu dringen neuerdings im Wachsen begriffen Ver
anlassung sollen dazu die jüngst von der deutschen Regie
rung bekundete Feindseligkeit gegen amerikanisches Petroleum
und die drohende Annahme eines Differentialtarifs sein
der russisches Oel begünstige Seitens der Schweinefleisch
und Petroleumproduzenten werde jetzt im Hinblick auf die
Maßregeln welche wie erwartet wird der Kongreß gegen
deutsche Artikel die nach den Vereinigten Staaten exportirt
werden ergreifen dürste eine mächtige Vereinigung gebildet

und in gewissen Kreisen werde geglaubt daß die neue Ad
ministration eine kühne und entschlossene Politik in dieser
Richtung einschlagen werde

Aus Rom 24 Dezember wird gemeldet Bei der
Erwiderung der durch den Dekan des heiligen Kollegiums
Kardinal Sacconi dargebrachten Glückwünsche wies der
Papst wiederum auf die peinliche Lage der Kirche und die
unerträgliche Situation des Papstthums hin Der Papst
sagte er habe zu wiederholten Malen die Lage des Papst
thums als eine unerträgliche bezeichnet und er sehe sich
genöthigt zu konstatiren daß sie noch immer unerträglicher
werde Man sei so weit gegangen dem Papste das Recht
zur Bethätigung der christlichen Nächstenliebe zu bestreiten
Sodann wandte sich der Papst gegen die Angriffe und ge
hässigen Insinuationen seitens der liberalen Presse in der
Spital Angelegenheit sowie gegen die ver Häresie einge
räumte übermäßige Freiheit welche ihre Tempel in Rom
vermehre und die ehrwürdigsten Dogmen der Kirche an
taste Er forderte energisch die Unabhängigkeit des Papst
thums und protestirte des Weiteren gegen die Ehescheidung
welche der Ruin der Familie sei die Erziehung der Kinder
gefährde und für den Staat den Anfang eines verderb
lichen Verfalles bedeute Wenn es Gott gefällt fuhr der
Papst fort diese neue Prüfung abzuwenden werden wir
ihm dafür danken allein es ist zu befürchten daß keine
glückliche Aenderung Platz greift so lange daS Oberhaupt
der Kirche in Rom das Joch einer fremden Herrschaft zu
ertragen haben wird Der Sohn Gottes der durch die
Flucht der Wuth seiner Feinde entronnen ist wird auch
seine Kirche nicht verlassen die Katholiken sollen diesen
Augenblick durch Gebete und christliches Leben beschleunigen

Die englische Regierung hat ein Blaubuch über
Angra Pequena veröffentlicht Dasselbe enthält außer
den in dem deutschen Weißbuche veröffentlichten Depeschen
ein vom 11 November datirtes Memorandum Lord Gran
ville s an den Botschafter Grafen Münster über die An
sprüche Englands auf die Inseln in der Nähe von Angra
Pequena sowie eine Depesche Lord Derby s an den Gou
verneur der Eapkolonie datirt vom 4 d M welche die
Unterhandlungen mit Deutschland zusammenfaßt Die
Times melvet aus Durvan von gestern die englische

Regierung hätte um keinerlei Irrthum fremder Mächte
darüber aufkommen zu lassen daß das Territorium von
Port Durnford unter englischem Schutze stehe durch das
Kanonenboot Goshawk daselbst die englische Flagge his
sen lassen

Aus Melbourne wird vom 25 d gemeldet Tas
mania und Queensland haben dem Vorschlage des Pre

miers von Viktoria sich dem Proteste gegen die deutschen
Annexionen im Stillen Ozean anzuschließen zugestimmt
Neu Süd Wales und Süd Australien haben es abgelehnt
sich zur Zeit diesem Proteste anzuschließen Der Premier
von Viktoria hat dem Gouverneur ein Memorandum über
reicht in welchem unter Hinweis auf die bestimmten Ver
sicherungen Lord Derby s dem Befremd n darüber Aus
druck gegeben wird daß die englische Regierung ans die
Wünsche und Bestrebungen der Kolonien keine Rücksichten
zu nehmen scheine

Deutsches Reich
Berlin 25 Dezember

Im kaiserlichen Palais fand gestern Abend wie all
jährlich am Weinachtstage der Aufbau der Majestäten für
die Mitglieder der kgl Familie statt In den prinzlichen
Palais ging der Aufbau für die Hofstaaten vorher von statten
Am Sylvesterabend vereinigt sich die gesammte kgl Familie
bei den Majestäten zum Thee Das Befinden des Kaisers
war in dieser ganzen letzten Zeit vortrefflich und der Kaiser
hat in den letzten Tagen vielfach das Theater besucht und
Jedermann durch sein frisches Aussehen erfreut

Ueber die Reisepläne des Fürsten Bismarck wird
bekanntlich stets Stillschweigen bewahrt Indessen ist wie
der Magdeb Ztg von Berlin mitgetheilt wird trotz alle
dem als zutreffend anzusehen daß über die geplante Reise
des Fürsten zur Begleitung seiner Gemahlin nach dem Süden
alle Entschließungen noch vorbehalten sind Von Personen
welche mit dem Reichskanzer Beziehungen haben wird die
Reise überhaupt noch als fraglich bezeichnet Jedenfalls soll
als feststehend gelten daß Fürst Bismarck vor Beendigung
der Congoconferenz Berlin nicht verlassen würde Im
Weiteren verlautet mit ziemlicher Gewißheit daß der Reichs
kanzler Werth darauf lege die Dampfervorlage und den
Nachtragsetat betreffend die Forderungen für den künftigen
Gouverneur von Kamerun vor dem Reichstage persönlich zu
vertreten

Außer den königl belgischen Bevollmächtigten und
Delegirten zur Kongo Konferenz welche bereits vorgestern
Berlin verlassen haben um die Festtage in Brüssel zu ver
leben sind nun gestern auch der italienische außerordentliche
Minister Baron Negri und der Professor und Direktor des
anthropologischen Museums in Florenz Senator Mantegazza
von hier nach Italien abgereist von wo dieselben erst Mitte
Januar nach Berlin zurückkehren Der großbritannische
Delegirte Sir Perey Anderson hat sich gestern von hier nach
London begeben dagegen verbleibt Sir Robert Meade wäh



sondern ob im Etat eine dauernd hoch dotirte Stelle ge
schaffen werden soll oder ob deren Creirung vor der Hand
auf ein Jahr verzögert werden solle Alle Redner der Linken
haben wiederholte Prüfung nach Jahresfrist zugesagt Die
Regierung hat m der Kommission nicht zu erkennen gegeben
daß sie auf Beibehaltung ihrer Forderung besonderen Werth
lege In der Fraktion war man der Ansicht die Diskussion
werde rein geschäftsmäßig und ohne Erregung verlaufen
Als dann der Reichskanzler unerwartet für d e Forderung
mit einem Nachdruck eintrat der ihrer inneren Bedeutung
nicht entspricht da entstand nun allerdings oie rage ob
es opportun sei einen wohlerwogenen Fraktionsbeschluß und
ein eben so reichlich erwogenes Kommissionsvotum auf eine
unerwartete Rede hin umzustoßen Und die Bedenken die
sich dagegen erheben liegen aus der Hand

Man kann fragen ob es taktisch richtig war um
eine so geringe Summe Ausgehen zu erregen Darauf er
widere ich daß der Reichstag diesem Jndignattonssturme
niemals entgangen wäre Ueberall wo er auch den ersten
Abstrich machte wäre diese wohl vorbereitete Komödie in
Scene gesetzt worden selbst auf eine noch geringfügigere Ver
anlassung hin als die welche jetzt in Rede steht

In liberalen Kreisen wird man hoffentlich sehr schnell
zu der Einsicht kommen daß hier ein ernsthafter Grund
zur Aufregung nicht vorliegt und daß es sich um nichts
handelt als um eines der häufigen Manöver den Re chs
tag zu diskreditiren Die Blamage vor dem Ausland haben
diejenigen zu verantworten welche durch ihren Pfennigbettel
wissentlich den falschen Schein erregt als habe der Reichs
tag Mittel verweigert welche für die Ehre des deutschen
Reiches erforderlich sind

In meinen Augen steht die Agitation auf gleicher Stufe
mit den Ergebenheitsadressen und Loyalitätsfräcken von 1862
und ich bin es meiner Gesundheit schuldig diese Dinge kalt
blütig zu behandeln

Daß irgend welche Gehässigkeit gegen den Reichskanzler
im Spiele gewesen widerlegt sich am besten dadurch daß
wenige Minuten vorher die Gehaltserhöhung für die Be
amten der Reichskanzlei einstimmig bewilligt worden war
für welche nichts fprach als sein Wunsch

Sie wollen die Güte haben sich mit diesen Aus
führungen zu begnügen Selbstverständlich kann es mir nur
angenehm sein wenn andere davon Kenntniß nehmen

Mit den besten Empfehlungen in dankbarer Ergebenheit

Ihr
Alexander Meyer

Handelskammer Die Königliche Eisenbahn
Direktion Frankfurt a/M theilt umerm 23 d M der
Handelskammer Mit daß die am 29 November d I an
geordnete Herabsetzung der Ladefristen für offene Güterwagen
auf 6 Stunden vom 18 d M ab wieder aufgeyooen fei
so daß von diesem Tage ab lediglich die reglememsmäizigen
Fristen zur Geltung kamen

sWeihnachtsbefcheerung s Der Verein der
Eigarrenköpfchenfammler hatte am i Weihnachts
feiertage im Restaurant zur Tulpe Bormittags 11 Uhr
die in Aussicht genommene Bescheerung für 62 arme Kinder
34 Knaben und 28 Mädchen in gelungenster Weise ins

Werk gesetzt Den Saal zierte ein mächtiger mit reichem
Schmuck beladener Tannenbaum der mit seinen brennenden
Kerzen einen schönen Effekt hervorbrachte Auf weißgedeckten
Tischen waren die mit den Namen der zu beschenkenden
Kinder versehenen mannigfaltigen in Häufchen geordneten Ge

schenke placirt und zum Beginn der Feter wurden die desig
nirten Empfänger der schönen Gaben vor dieselben geführt
wo manches Auge ob der Reichhaltigkett in Heller Freude
leuchtete Herr Oberlehrer Dr Günther eröffnete mit
einer Ansprache den festlichen Akt Allen herzlich dankend die

dem Verein treulich mitgeholfen durch Zuwendungen mancherlei

Art wodurch ein so ersreulicher Erfolg herbeigeführt worden
Größern Dank würde aber jeder noch in der Freude finden
die auf den jugendlichen Gesichtern der Beschenkten hier aller
Augen sichtbar Dem ausgesprochenen Danke fügte Redner
die Bitte an daß man auch ferner dem Vereine thatkräftige
Unterstützung zuwenden möge um sür die Folge ähnliche
schöne Refultate wie das heutige, verzeichnen zu können
Bei der neuerdings aufgetauchten Idee zur Stiftung eines
Halle schen Waisenhauses sei angeregt worden ob es sich nicht
empfehle diese Bestrebung mit den Mitteln des Vereins zu
unterstützen zur Lösung dieser Frage dürste ein Ausweg
sich bieten wenn der Verein die Hälfte seiner Fonds jenem
schönen Zwecke opfere und mit der andern Hälfte in bis
heriger Weise verfahre Redner wandle sich dann ermah
nend an die Kinder an gegenwärtigem Beispiel zu lernen
wie auch das Kleinste wenn gehörig in Acht genommen
etwas Großes hervorbringen könne und die ihnen heute be
reitete Weihnachtssreude möge sie anspornen auch ihren ältern
und Lehrern durch gesittete Aufführung und regen Fleiß
recht viele frohe Stunden zu bereiten Das Wenige im
iLeben wohl zu beachten sei eine beherzenswerthe Lehre deren

iBesolgung ihnen etnst ermöglichen würde auch ihren Theil
zum Geben beitragen zu können Den Hausfrauen legte
er die Bitte vor die viele t beim Einkauf erhaltenen Düten
sonst gewöhnlich als unnütz betrachtet ebenfalls dem Verein
und zwar zu Händen des Herrn Klempnermeister König
zutommen zu lassen da dergleichen sehr gut zum Verpacken
der Eigarrenköpichen geeignet Genanntem Herrn als thätig
stem Mitglied des Vereins ward ganz besonderer Dank aus
gesprochen und schließlich allen Theilnehmern der heutigen
Feier ein recht fröhliches Weihnachtsfest gewünscht worauf
den sehnsüchtig harrenden Kindern die Geschenke verabfolgt
wurden Für die Knaben waren ze nach Bedarf Röcke Höfen
wollene Strümpfe Stieseln und für die Mädchen Hemden
Jacken Kleiderstoff Schuhe und Strumpfe beschafft alles
neu und schön Aepset Russe Pseffertuchen wie üblich
bekam jedes sein reichlich Theil und unter Danlesbezeugungen
der Beschenkten an dte sreundlichen Geber schloß die schöne
Feier in einer gewiß sür alle Theilnehmer befriedigenden
Weise Der aufgestellten Sammelbuchse floß manch erwünsch
tes Scherflem zu den Fond des Vereins zu weiteren Unter
nehmungen seiner menschenfreundlichen Bemühungen stärkend
Mögen ihm noch recht viele solcher Erfolge wie der heutige
werden

Goldene Uhrkette gestohlen Einem hiesigen
Uhrmacher wurde lürzlich m seinem Laden von einer Laven
diebin eine goldene Herrenuyrtetle von ca 70 Werth
gestohlen Die Diebin haue sich zur Auswahl verschiedene
Uhren Ketten c vorlegen lassen und guig schließlich ab
mit dem Versprechen am Nachmittag den erwäylten Ge
genstand zu holen Als der Geschäftsinhaber seinen Verlust
bemerkte wac die Diebin über alle Berge Sie hatte sich
verehel Schmidt genannt war vielleicht 46 Jahr alt und
trug blauweißes karnrtes Umschlageluch

sGänfe Dieb Umsonst gefreut halten sich die
K fchen helente vor dem Nannifchenlpor auf den Gänse
braten von den selbst sett gemachten Gänsen zu den Feier
tagen denn als man am Dienstag Abend nach den Gänsen
sehen wollte waren sie spurlos verschwunden

Strafkammer Sitzung vom 24 Dezember
Die unverehelichte Johanne Soller aus Halle wurde

durch hiesiges Schöffengericht unterm 20 Oktober wegen
Uebertretung des 8 Str Ä B zu 1 Woche Haft
verurtheilt sie hatte aver Berufung eingelegt welche nach
Antrag der Staatsanwaltschaft verworfen wurde

Das Schöffengericht Cönnern verunhe lte die verehe
lichte Richter Auguste geb Block dort am 9 Oktober c

rend der Vertagungszeit in Berlin Der amerikanische Dele
girte Sir Henry S Sansord hat sich gestern mit seiner
Gemahlin auf seine Besitzungen nach Belgien begeben Auch
Mr Stanley hat gestern auf einige Tage sich von hier
nach London begeben Die übrigen Delegirten jedoch scheinen

die Festtage in Berlin verleben zu wollen
Am vergangenen Mittwoch starb in seinem

81 Jahre der allbekannte durch die Tiefe seiner Wissen
schaft und seine außerordentlichen Verdienste um die ärzt
liche Leitung unserer Armee weit über die Grenzen unseres
Vaterlandes gefeierte Leibarzt des Kaisers Generalstabsarzt

der Armee z D Dr Grimm Derselbe war am
21 Juni 1804 zu Sargstedt bei Halberstadt geboren trat
1821 als Zögling in das königliche medizinische chirurgische
Frieorich Wtlhelms Jnstitut 1830 wurde er zum Diri
genten eines leichten Feldlazareths während der polnischen
Insurrektion berufen und 1832 folgte er dem Kommando
in die französischen und holländischen Lazarethe bei dem
Bombardement von Antwerpen 1844 ging er als Ge
neralarzt zu dem Medizinalstab der Armee über 1847
wurde er zweiter 1851 erster Generalstabsarzt der Armee
und Chef des Militärmedizinalwefens in welcher Stellung
er fast 30 Jahre an der Spitze des preußischen Sanitäts
wesens gestanden hat Gestützt auf Ilare durch intensives
Studium und praktische Erfahrungen gewonnene Prinzipien
hat G aus eigener Initiative eine durchgreifende Reform
des Militärmedizinalwefens geschaffen als Mitglied des
Ministeriums war er aber auch eifrig bemüht die soziale
Stellung der Cioilärzte wesentlich zu fördern 1879 trat
er unter Belassung in der Stellung des ersten Leibarztes
des Kaisers in den Ruhestand

Locales
Halle 27 Dezember

Der Velreter unseres Wahlkreises Herr Dr Alexan
der Meyer hm ein Schreiben an ein Mitglied des hiesigen
liberalen Comites gerichtet welches nach der Saale Ztg
folgenden Wortlaut hat

Berlin 23 Dez 1884
Hochgeehrter Herr

Haben Sie großen Dank für Ihre Mittheilungen und
Meinungsäußerungen Ich habe gezögert mich sofort ver
nehmen zu lassen weil ich mit Grund fürchtete im ersten
Lärm nicht gehört zu werden Wie mir scheint kehrt jetzt
schon eine ruhigere Stimmung zurück

Der Beschluß der Budgetkommission welcher die bekann
ten 20000 Mark verweigerte ist am 29 November gefaßt
und alsbald durch die Preffe bekannt geworden Kein offi
ziöses und noch weniger ein unabhängiges Blatt hat eine
Kritik daran geknüpft Wenn der Beschluß schmutzig niedrig
schmachvoll und mehr als schmachvoll gewesen wäre hätten
doch diejenigen welche ihn so beurtheilten die Pflicht gehabt
sofort ihrer Entrüstung Ausdruck zu geben

In der That war aber der Beschluß ein rein geschäft
licher Es ist unrichtig daß durch denselben dem Kanzler
eine Arbeitskraft verweigert wurde Der Kanzler selbst hat
ihn nicht so aufgefaßt Er hat geäußert wenn dieser Be
schluß angenommen werde werde er sich Hilfskräfte annehmen
muffen und damit hat Eugen Richter ausdrücklich das Ein
verständniß der freisinnigen Partei erklärt Das ergeben die
stenographischen Berichte Fürst Bismarck hat im Jahre 1864
einen Krieg geführt ohne eine Geldbewilligung des Land
tags in Anspruch zu nehmen Es ist seltsam zu glauben
er könne um einen oder ein paar Hilfsarbeiter in Verlegen
heit sein Ihm stehen die reichlichsten Mittel zu Gebote um
kommissarische Arbeiter zu remuneriren Die Frage über welche
der Reichstag abgestimmt hat ist nicht die ob dem Fürsten
Bismarck die verlangten Hilfskräfte bewilligt werden sollen

Rochmals das Hallische Wahrzeichen
Schluß

Herr Schönermark ist auch so gütig meiner Unwissen
heit freundlich abzuhelfen indem er mich zu meiner Be
lehrung verweist auf die von den Herren von Quast und
Otte herausgegebene Zeitschrift für christliche Archäologie
und Kunst 2 Bände in gr 4 Leipzig 1856 58 Für
diese gütige Verweisung habe ich allen Grund ihm um so
dankbarer zu sein weil ich daraus ersehe wie hoch er eine
Zeitschrift schätzt die ich auch seit fast 30 Jahren hochschätze
seit die Herausgeber sie mir sogleich bei ihrem Erscheinen
als Geschenk verehrt haben und für die ich auch meiner
seits mein bescheidenes Scherflem beigesteuert habe Im
ersten Bande derselben hatten die Herausgeber einen alten
mit Bildern verzierten Kelch abgebildet und besprochen
Namentlich hatte Herr Pastor Otte die Bilder erörtert
und auch bereits richtig gedeutet und erklärt soweit die
damals auf seiner Landpfarre ihm erreichbaren litterarischen
Hilfsmittel es ihm irgend gestatteten Als ich die dazu
erforderliche Muße gewann habe ich im zweiten Theile
S 53 72 diese Erklärung bestätigt und noch weiter be
gründet und vervollständigt gestützt auf die reicheren Hilfs
mittel welche mir hierorts zu Gebote standen Ich habe
bewiesen daß von den 12 Bildern des Kelches 11 ein in
sich festgefchloffenes Ganzes bilden daß sie sich theils stützen
auf den zweiten Artikel des sogenannten apostolischen Glau
bensbekenntnisses theils auf den noch jetzt üblichen Ein
gang zum Meßkanon und daß die lateinischen Umschriften
dieser Bilder großentheilS buchstäblich entnommen sind aus
damals allgemein bekannten lateinischen geistlichen Hymnen
Von diesen 11 Bildern enthalten nur zwei bildliche Dar
stellungen der Verkündigung und der Kreuzigung die übrigen
neun sind ausnahmslos symbolisch gemeint und alle elf
zusammen charaklerisiren den Kelch als einen Abendmahls
kelch und zwar vollständig nach allen Beziehungen die
man damals in dieses Sakrament legte

Nun erübrigte aber noch das zwölfte Bild welches
nicht nothwendig in diesen Kreis zu gehören schien
Es zeigt einen bärtigen Mann und vor ihm eine ältere
Frau die ein Bündel aus dem Rücken trägt und ihm in
eder Hand ein Stück Holz entgegenhält Aus dem Bilde

selbst vermöchte man nicht sicher zu entnehmen welche be
stimmten zwei Personen damit gemeint sind wohl aber
lehrt es die lateinische Umschrift welche lautet Das
arme Frauchen der Prophet Elias Gemeint ist Mithin
die Wittwe von sarepta nach der Erzählung im 1 Buch
der Könige 17 10 fgg Dort wird berichtet der Pro
phet Elias habe zur Zeit einer durch Dürre verursachten
Hungersnoth vor dem Thore von Zarpath Sarepra eine
holzlesende Wittwe getroffen und sie um etwas Wasser
und Brot gebeten darauf habe sie geantwortet sie besitze
nur noch ein klein wenig Mehl und Oel und habe eben
einige Stückchen Holz gesammelt um für sich und ihren
Sohn das letzte Mahl zu bereiten Der Prophet habe
ihr dann aufgetragen zunächst ein kleines Gebackenes für
ihn zu bereiten dann werde ihr Mehl und Oel sich nicht
erschöpfen bis zur nächsten Ernte und so sei es denn auch
wirklich geschehen

Welcher heutige Künstler würde nun wohl darauf ver
fallen die Wittwe von Sarepla auf einen Abendmahlskelch
zu setzen Uno welcher heutige Kunsterklärer würde Be
deutung und Zweck gerade dieses Bildes auf einem Abend
mahlskelche emräthfeln können ohne gründliche Kenntniß der
alten kirchlichen Symbolik Herr Lr Otte in seinem Er
klärungsversuche weist darauf hin daß der Prophet nach
dem lateinischen Texte der Vulgata verlangt habe die
Wittwe solle ihm bereiten 13 suboinsritium pimsra
xarvulum d h ein kleines unter heißer Asche gebackeneS
Brot und daß xanis sudciusritius nach dem Zeugniß deS
heiligen Bernhard in kirchlicher Symbolik als em Symbol
Christi nach seiner menschltchen Natur gegolten habe Aber
er weist auch zugleich diese Deutung als eine hier unzu
längliche zurück und zwar mit Recht Dagegen vermuthet
er und wiederum richtig und genau zutreffend daß der
Schlüssel zum wirklichen Verständniß des Bildes in den
Holzstückchen zu suchen sei welche dte Frau dem Propheten
entgegenhält Nach dem lateinischen Texte der Vulgata
sagt die Frau zu dem Propheten v 12 su oolUZo äuo
UM3 d h sieh hier ich sammle zwet Hölzer uno zwei
Hölzer hält sie dem Propheten entgegen aver in der auf
fälligen Weise daß sie das eine derart quer über das eine
Ende des anderen hätt daß beide zusammen die Gestalt des

Buchstabens und zwar eines griechischen ergeben also
diejenige Kreuzesgestalt welche man Antoniuskreuz zu
nennen pflegt Richtig auch vermuthet Herr Otte daß
hier eine tiefer versteckte Symbolik zu Grunde liege Ich
habe diese denn auch nachgewiesen aus einem Kommentare
zum Buche der Richter den tm 7 Jahrhunderte der
gelehrte Bischof Jfivor von Seoilla verfavt hat dessen
Schristen durch das ganze Mirtelalter allgemein verbreitet
waren und allgemein benutzt und hoch verehrt wurden
Vorweg zu bemerken ist für den des Griechischen unkun
digen Leser daß die alten Griechen nicht Ziffern als Zahl
zeichen brauchten sondern die Buchstaben ihres Alphabetes
dazu verwenoeten und daß solcherweise ihr Buchstabe
auch die Zahl 300 bezeichnete

Jsioor belehrt uns nun wenn wir aus seinen Erör
terungen zur Geschichte Gideons Richter Kap 6 sgg das
für unsern Zweck wesentliche herausheben folgendermaßen
Unter der Zahl 100 pflegt man die Vollkommenheit zu
verstehen Mithin bedeutet 300 die vollkommene Erkenntniß
der Dreieinigkeit Mit denen welche oie Dreieinigkeit und
Gottes Wort erkennen besiegt unser Herr oie Feinoe des
Glaubens uno zieyt mit ihnen in den Kampf der Predigt
Der Buchstabe I welcher 300 ausdrückt yat ohne ein
vollkommenes Kreuz zu sein doch Kreuzesgestalt Durch
die von Gideon als siegreiche Streiter des Glaubens aus
erwählten 300 Richter 7 7 werden diejenigen bezeichnet
von denen es Mach 16 24 heißt Will nur jemand
nachfolgen der verleugne sich selbst und nehme sein Kreuz
auf sich und folge mir mithin diejenigen die sich selbst
bezwingen und von Mitleid gegen ihren Nächsten ersüllt
werden Auch wird durch die 300 unter dem Buchstaben
1 begriffenen ausgedrückt daß das Schwert des Feindes
durch das Holz deS Kreuzes überwunden wird es sind
diejenigen die unter Christi Führung gegen die Feinde deö
Glaubens kämpfen

Nun finden wir das 1 als Ordenskreuz geistlicher Orden
Die Hospitalbrüderschaft des heiligen Antonius war zur
Pflege der Kranken und Beschützung der Pilger von einem
französischen Edelmanns Gaston 1095 gestiftet worden und
als ihr Ordenszeichen trugen die Brüder auf ihrem schwar
zen Kleide ein blaues Kreuz in der Gestalt I ein sogenann



halb des Dorfes kommen die Herren an einem Krautfeld
vorbei als plötzlich ein Hase in demselben aufspringt unv
mit raschen Sprüngen das Weite sucht Unser Nimrod
rührt sich nicht und als einer der Begleiter ihm zuruft
doch aus den Hasen zu schießen erhält er zur Antwort
Meinscht ich ben so dumm daß i off de ansgestoffte Has

schese soll Sprach s und ging Weiler Unter großem
Gelächter seiner Kameraden wurde ihm nun später in einem
anderen Krautfelde der wirklich ausgestopfte Hase gezeigt

Ueber ein Censurstücklein wird aus Teplitz
geschrieben Kürzlich ging an unserem Stadttheater das
bekannte Elmar sche Bolksstiick Kaiser Joseph im Volke
in Scene Die Censurbehörde sah sich diesmal veranlaßt
die Schlußstelle im zweiten Bilde worin Kaiser Joseph
den ihm auf den Knieen dankenden Leibeigenen zuruft
Kniet nicht vor mir Wenn Ihr mir danken wollt so

vergesset nie unv mögen Cure Enkel nie vergessen daß es
die Hand eines deutschen Fürsten war die für Böhmen
Hülfe gebracht hat ferner die Worte des Genius
zum Schlüsse des letzten Bildes Ein Nachkomme Deines
erhabenen Geschlechtes der Deinen Namen mit dem seinigen
verbindet wiro die Sendung erfüllen er wird allen Na
tionen gerecht werden aber dem deutschen Sinn seines
großen Ahnherrn treu bleiben und darauf Joseph

Dafür wird ihn Gott segnen zu streichen
Welche ungeheure Ausdehnung die Heilsarmee

hat geht aus deren Jahresbericht für das Jahr 1884 her
vor Danach verfügt oieselbe über 910 Corps und zwar
m England 637 m Frankreich 8 in der Schweiz 7 in
Schweden 4 m den Bereinigten Staaten 50 in Califor
nien 5 in Canada 71 in Indien 14 in Süd Ausstra
lien 35 in Bictoria 21 in Neusüdwales 21 in Neusee
land 23 in Tasmania 3 und im Kap der guten Hoff
nung 11 An Kleinen Soldatenkorps bestehen 444 die
im Laufe des Jahres 933 Meetings hielten welche von
41638 jugendlichen Personen besucht wurden Die heimische
Armee hat 1147 Offiziere und außerdem 14 Majors
29 Aojmanten und 37 Offiziere die für besonderen Dienst
bestimmt sind Im Hauptquartier sind 140 Personen be
schäftigt 11 in den Q6pöcs und 58 in den Druckereien
In den Schulkaseruen befinden sich 188 Kadetten und der
Unterrichtsstab zählt 20 Personen

fGemalte Kleider Das Neueste des Neuen
in der Modeentwickelung sind jetzt wie man der Voss Ztg
aus Paris schreibt gemalte Kleider und Stoffe Atlas
echter Sammet und der in Deutschland in so großer Voll
kommenheit angefertigte Baumwollsammet sind hierzu am be
liebtesten Die Zeichnung wird aufgetragen indem man das
Papier mit derselben auf das Zeug legt und mit einem war
men Bügeleisen darüber fährt Dadurch färben die Linien
ab Gemalt wird die also aufgetragene Zeichnung mittelst
ganz dünner seiner Oelfarben welche sehr fest anhaften
Bevor sie ganz trvcken sind werden Bronzefarben Pulver
mittelst eines Pinsels aufgelegt sie kleben ebenfalls recht fest
Die auf diese Weise hergestellten Blumen nnd Verzierungen
sehen außerordentlich reich aus und sind genügend dauerhaft

Selbstverständlich kann bei diesem Verfahren die Zeichnung
vollständig der Form des Kleides und dem persönlichen Ge
schmack der betreffenden Person angepaßt werden Ueber
haupt läßt sich eine große Mannichfaltigkeit erzielen so daß
jede Dame etwas ganz Besonderes tragen kann was keine
ihrer Freundinnen hat Auch Tischdecken und Aehnliches
werden m dieser Weise mit Malereien versehen welche genau
der Form und Größe der betreffenden Möbel angepaßt wer
den Dasselbe ist mit Vorhängen der Fall Kurz es er
öffnen sich ganz weitgehende Aussichten für diese neueste

Erfindung besonders da es nicht an zahlreichen Damen
fehlen wird welche sich auf diese Stoffmalerei verlegen werden

fHans und der Storch In recht anheimeln
der altmodischer Handschrift ist das nachstehende Schreiben
abgefaßt das dem N Wiener Tagebl eine Großmama
sendet Hans mein achtjähriger Enkel war mit der Lage
der Dinge höchst unzufrieden er wünschte ein Schwesterlein
doch das Schicksal hatte bislang nur zwei Brüderchen bescheert
die waren ihm zwar auch recht lieb denn eS ließ sich mit
ihnen ganz gut spielen aber eine kleine Schwester wäre ihm
noch lieber gewesen Eines Tages eröffnete er mir er ge
denke demnächst weit weit fortzureisen und nimmer wieder
zukommen da Papa und Mama noch immer kein Schwester
chen aus der Stadt brächten wie sie es schon so oft ver
sprochen Ich war natürlich trostlos und bat ihn nur noch
einige Zeit zu warten auch hübsch folgsam zu sein viel
leicht habe der Storch ein Einsehen und beschenke ihn das
nächste mal mit einem Schwesterlein Mein Hans horchte auf
und sah mich nachdenklich mit den großen blauen Kinder
augen an Dann verlangte er ein Blatt Papier nebst einem
Briefcouvert setzte sich an seinen kleinen Arbeitstisch und be
gann emsig zu schreiben Nach einer guten halben Stunde

das Schreiben verursacht noch bedeutende Schwierigkeiten
überreichte er mir das Resultat seiner Anstrengungen

einen Brief mit der dringenden Bitte denselben ja gewiß
auf die Post zu schicken Die Adresse aber lautete An den
Herrn Storch in Wald und Feld Und siehe da Der
Storch hatte das nächste mal wirkich ein Einsehen und ver
mehrte den Hausstand um ein allerliebstes kleines Mädchen
Hans war überglücklich und maß das Hauptverdienst an dem
frohen Ereigniß sich und seinem Briefe bei Plötzlich wurde
er jedoch ernst Er zog mich in eine Ecke und bat um viel
Geld da er etwas kaufen müsse Als stets gehorsame Groß
mama erfüllte ich sein Begehren und reichte ihm eine kleine
Silbermünze mit der er sofort verschwand Ich dachte nun
nicht weiter an ihn denn die Neuangekommene Weltbürgerin
beschäftigte mich vollauf als ich aber gegen Abend auf der
Wiese hinter dem Hause zur Erholung umherspazierte ge
wahrte ich zu meiner nicht geringen Verwunderung auf dem
Stumpf eines abgehauenen Baumes eine zierlich geschichtete
Backwerk Pyramide und daneben einen Zettel folgenden In
halts Lieber Herr Storch Ich danke Dir vom Herzen für
die große Freude welche Du mir heute bereitet hast Laß
Dir das Backwerk wohlschmecken Die Mandelplätzchen sind
besonders gut Hans Dazu also hatte mein Liebling
das viele Geld gebraucht

sVaterzärtlichkeit f Das Bezirksgericht Luzeru
wird nächstens einen gewiß seltenen Fall zu entscheiden haben
Ein Vater führt Prozeß gegen seine minderjährigen Kinder
erster Ehe deren Vormundschaft ihm vom Gemeinderath ent
zogen wurde und fordert unter anderm von jedem Kinde
den ausgelegten Hebammenlohn zurück

Einen originellen Vorschlag unterbreitete
dem Papste Leo XIII der Bischof von Belem in Brasilien
Derselbe überreichte dem Papste den Entwurf zu einer Dampf

schiff Kirche welche jeden Sonntag den Amazonenstrom hin
auffahren sollte um bei den Dörfern auf beiden Ufern den
Gottesdienst abzuhalten die weder Kirche noch Geistliche haben

Meteorologische Beobachtungen i Halle

St
Baro
meter
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Thermometer
nach

Lslsins Rs nm

Feuch
tigkeit

der
Lust

Wind

2Nm 755 0 0 5 0,4 85 N0 Schnee

8 Ab 755,0 1 3 1,0 90 deSgl

7 M 757,5 j 1 3 t 1,0 92 N0 desg l

wegen Felddiebstahls zu 2 Wochen Gefängniß Die einge
legte Berufung wurde dem Antrage der laatsanwalt ent
sprechend verworfen

Der Knecht Hermann Knorre aus Alsleben wurde
am 20 November durch das Schöffengericht Alsleben von
der Anschuldigung des Verlassens seines Dienstes ohne
vorherige Kündigung und Genehmigung freigesprochen weil
zwischen ihm und dem betreffenden Dienstyerrn em Ver
trag nicht ein Gestnveveryältniß vorgelegen Berufung
war vom Amtsanwalt eingelegt wurde aber in Ueberein
stimmung mit dem Annage der Staatsanwaltschaft ver
worfen

Der Maurer August Starke und Ehefrau Mathilde
geb Stiefel in GiebtchensteiN wurden wegen Erregung
ruhestörenoen Lärms vom 13 November durch hiesiges
Schöffengericht zu 3 Geldstrafe ev 1 Tag Haft ver
urtyeilt Die Berufung war eingelegt wurde aber auf
Antrag der Staatsanwaltschaft verworfen

Predigt Anzeigen
Am Sonntage nach Weihnachten 28 Dezember predigen

Zu u L Kraue Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Grüneisen
i Nachm 2 Uhr Kinder Gottesdienst Herr Superint v Förster

Abends 6 Uhr Herr Prediger Maischner
Gesammelt wird eine Kollekte für die Kirche

Zu St Utrtch Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Richter Der
Kinder Gottesdienst fällt aus Abends 6 Uhr Herr Oberpre
diger si kel

In Dremitz Vorm 9 Uhr Herr Oberdiakonus Pastor
Wächtler

Zu S Moritz Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Nietschmann
Abends 6 Uyr Herr Oberprediger Saran

Hosp tatk r ye Vorm Uhr Herr Diakonus Nietschmann
Domttrche Äorm 1t Uhr Herr Dompreorger Beelitz Abends

5 Uhr Herr Domprediger Albertz
Zu Vienmarkt Vorm 10 Uhr Herr Pastor v Hoffmann

Abends o Uhr Herr HilfSprediger Äungeroth
Zu tStaucha Vorm 10 Uyr Herr Pa ior sin Schulze
D akontsje l aus Vorm 10 Uhr Herr Pastor Zoroan
talyonsaie ktrche Morgens 7 Uhr Frühmesse Vorm

9 Uhr Hochamt Nachm 2 Uhr Andacht
Baptisten Gemeinde Versammlungssaat Giebichenster Trist

straije Nr 19 Vorm Uyr und Nachm 3 Uhr
Gottesdienst Bon 2 bis 3 Uhr Kinder Gottesdienst Mittwoch
Abend 8 Uhr Freier Zutritt für Jedermann

Apostottsche Gemeinde gr Märkerstraße 23 Tonntag
Abend 5 Uhr Mittwoch Abend 8 Uhr Predigt wozu Jedermann
freien Zutritt hat

Gtevlchenstetn Borm S /z Uhr Herr Pastor Lessing Nachm
2 Uhr Herr Superint Urtel

Vermischtes
fEin höchst origineller Zeitungsleser,

ein wahres Umcum lebt in Petersburg Cs ist dies ein
früherer Staatsralh Oc w em Mann weicher vor ca
25 Iahren eine wichtige Stellung m der Administration
bekleidete Der alte Herr liest nämlich alltäglich die Zei
tungen vom Jayre 18 0 Gerade vor 25 Iahren beim
Benassen der Stellung kaufte Herr Or w einen großen
Pack aller Zeuungen und seit tue er Zeit liest er die,elben
ohne sich um die Neuigkeiten zn kummern Der alte Diener
des originellen Staatsraths dem Befeyl feines Herrn fol
gend legt ihm alltäglich die Nummern der alten Zeitung
vom Jayre 1820 m strenger Reihenfolge vor der alte
Herr liest die Zeitung fleißig wie man sagt von A bis Z
durch und sucht sich selbst zu überzeugen daß Alles was
in der Zeitung steht gegenwärtig geschieht

fEine ergötzliche Geschichte passirte jüngst
in einem Orte unwea Münster Elsaß einem Nimrod der
wohl nicht ohne Grund zu der Klasse der Sonntagsjäger
gezählt werden darf Ihm Wollren nämlich einige Kame
raden einen Streich spielen indem sie einen ausgestopften
Hasen m ein Kcautfelv setzten Gesagt gethan Einer der
Beschwörer hatte jedoch das Sptel verrathen Der Jagd
tag tam heran und die Jagdgesellschaft rückt aus außer

es Antoniuskreuz Schon etwas früher 1048 war durch
Kaufleute aus Amalfi zu Jerusalem ein Kloster gestiftet wor
den zur Pflege kranker und armer Pilger und die Mönche
desselben erhielten den Namen Johanniter oder Hospital
brüder Bald gewann dieser Orden weite Verbreitung und
reiche Besitzungen und ward zu Anfange des 12 Jahrhun
derts durch Raimund von Puy in einen geistlichen Ritter
orden umgewandelt mit der hinzugefügten Verpflichtung zum
Kampfe gegen die Ungläubigen Zugleich wurden jetzt die
Mitglieder dieses Ordens in drei Klassen getheilt in Ritter
zur Kriegführung in Kapellane zum geistlichen Dienst und
in dienende Brüder zur Verpflegung der Kranken und Ge
leitung der Pilgrime Die Ritter führten in ihrem Ritter
dienste seit 1130 auf ihrer Fahne und ihrem Kleide ein voll
ständiges weißes Kreuz Aber in ihren Ordenshäu
sern die der Pflege der Pilgrime der Kranken und der
Armen bestimmt waren führten die Brüder das An
toniuskreuz auch die Ritter welche hier ihre Waffen
und Ritterkleio ablegten zum Zeichen ihrer Demuth und Auf
opferung in Werken de Barmherzigkeit Dies bezeugt aus
drücklich Paulo Antonio Paoli in seinem italienisch abgefaßten
Werke über die Johanniter Rom 1781 4 S 243 und
beruft sich dafür auf die bildliche Darstellung in einer aus
dem 13 Jahrhundert stammenden Handschrift der vaticani
fchen Bibliothek

Wenn nun die Wittwe von Sarepta den wandernden
hungernden und durstenden Propheten labte und erquickte
und wenn ihr dafür die Verheißung zu Theil ward daß ihr
Vorrath an Mehl und Oel sich nie erschöpfen werde so führt
dies und das Antoniuskreuz in ihren Händen auf einen
Orden der sich beides ben Kampf gegen die Feinde des
Christenthums und die Werke christlicher Liebe und Erbar
mung die Pflege und Labung der Pilger der Kranken und
Armen zu seiner Ordenspflicht gemacht hatte und zugleich
ward auch ihm die Verheißung angedeutet daß für solche
Ltebeszwecke seme Mittel sich nie erschöpfen würden Daraus
ergiebt sich mit höchster Wahrscheinlichkeit daß dieser Kelch
bestimmt gewesen sei sür eine Kirche des Johanniter
ordens Und so verhält es sich auch in der That Denn
der Kelch ein Kunstwerk aus dem Ende des 12 oder dem

Anfange des 13 Jahrhunderts stammt aus der Kirche der
Stadt Werben am linken Ufer der Elbe dem Einflüsse der
Havel gegenüber welche Kirche nebst vielen Grundstücken
umher Markgraf Albrecht der Bär im Jahre 1160 dem Jo
hanniterorden geschenkt hatte

Ich habe mir erlaubt dieses Beispiel hier einzuschalten
als einen anschaulichen Beleg für die Richtigkeit meiner von
Herrn Schönermark bemängelten Aeußerung daß es unmög
lich sei ohne tüchtige Kenntniß der kirchlichen Symbolik eine
beträchtliche Zahl mittelalterlicher Litteratur und Kunstdenk
mäler wirklich zu verstehen und richtig zu erklären

Ich hatte mich bescheidenlich ausgesprochen daß ich nur
das geben und bieten könne was mir eben zur Hand sei
Herr Schönermark erwartet daß ich alle zur Erklärung er
forderlichen Hilfsmittel bald gefunden haben werde Darauf
muß ich nun freilich sagen daß mir für jetzt und wahr
scheinlich sür immer Zeit und Gelegenheit gebricht alles
etwa vorhandene und dazu dienliche zusammenzubringen
Und selbst wenn mir alles zur Verfügung stünde würde
sich schwerlich derjenige Beweis finden lassen den Herr
Schönermark zu verlangen scheint nämlich eine urkundlich
überlieferte Nachricht über die Idee welche der
Künstler habe in bildlicher Gestaltung zur Anschauung bringen
wollen Geschriebene Erklärungen von Bildwerken pflegten
damals weder die Künstler selbst noch die Chronikenschreiber
zu geben und Luthers eigene erklärende Auskunft über die
Idee seines Wappenbildes verdanken wir ja doch lediglich nur
dem zufälligen Umstände daß ein Freund ihn deshalb befragt
hatte Dergleichen schriftliche Auskunft war ja aber auch fast
durchweg ganz unnöthig und überflüssig Denn der Kundige
verstand ein derartiges Bildwerk von allein und bedürfte
keines erklärenden Kommentares und der Unkundige konnte
sich bei dem Kundigen Belehrung erholen oder aber sich be
gnügen mit einer eigenen seinem Gesichtskreise genehmen
Deutung Können ja doch auch heute noch die bildenden
Künstler in ähnlichem Falle der Symbolik oder der Allegorie
gar nicht entrathen und der Unkundige erklärt sich auch heute
noch dergleichen Schöpfungen deren wirkliche Bedeutung zu
erkennen ihm ganz unmöglich ist aus seinem Gesichtskreise
und seinen Vorstellungen heraus und thut das auch nicht

eben selten mit ebenso naiver Unbefangenheit wie den halli
schen Esel sich der gute alte Hondorff erklärt hat der von
allem zu einer richtigen Erklärung erforderlichen nicht die ge
ringste Kenntniß ja damals nicht einmal die geringste
Ahnung haben konnte

Nach alle dem muß ich auch heute noch bezweifeln daß
es für jetzt möglich sei eine endgiltige beweisbarsichere
Deutung und Erklärung dieses hallischen Bildwerkes zu
geben und muß mich beschränken auf die wenngleich aus
eingehenden Studien erwachsene so doch bescheidene Aeuße

rung daß Herrn Dr Ottes vermuthender Versuch einer
Deutung unter den bis jetzt mir bekannt gewordenen Deu
tungen meines Erachtens die höhere Wahrscheinlichkeit
für sich hat Ob glückliche Funde bisher unbekannter Hilfs
mittel es etwa später ermöglichen können sicherer und ent
scheidender zu urtheilen muß dahin gestellt bleiben

Demnach würde nach dem Stande unserer gegenwärtigen
Kenntniß und unserer gegenwärtigen Hilfsmittel mit nicht
geringer Wahrscheinlichkeit zu vermuthen sein
daß das hallische Wahrzeichen ein beladener durch
blühende Rosen getriebener Esel symbolisch d h
sinnbildlich veranschaulichen solle den Menschen der
durch seinen Seelsorger oder durch sein Gewissen ange
trieben und ermuthigt durch das Vertrauen auf die er
lösende Kraft der Wundenmale Christi zur Beichte geht
um durch Beichte Absolution und Abendmahl seiner drücken
den Sündenschuld erledigt zu werden Wenigstens enthielte
diese Deutung nichts was sich nicht und was ganz unge
zwungen vertrüge mit den Standorten des Hallischen wie des
Cöthener Denkmales mit ihrer Entstehungszeit und mit den
damals allgemein herrschenden Ideen und Vorstellungen

Und hiermit nehme ich Abschied von diesem Bildwerke
Möge nun der geneigte Leser selbst ermessen wie viel dazu
erforderlich ist wenn man sich herausnehmen will über Sinn
und Bedeutung eines derartigen alten Bildwerkes sicher ent
scheidend und richtig zu urtheilen und möge er nun selbst
nach eigenem Urtheile seine Ansicht über die eigentliche Be
deutung dieses Hallischen Wahrzeichens sich gestalten

Halle 21 Dezember 1884 I Zacher
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Wir geben hiermit zur geneigten Kenntnisnahme daß unsere vom 31 Dezember er ab

sich im Hanse des Herrn Bnchdrnckereivesitzer IL

grosse IIIrioliLtrs We No 19
befinden und auf das werden bereitsV I K v tv K dortselbst angenommen und weiterbefördert werden

Halle a S den 23 Dezember 1884
Redaktion und Expedition des HatleHen Togeblottes

das Neueste das Eleganteste das Witzigste in großartigster Auswahl am
kitiZKsst bei

FssF, SS Slhmeerstrutze AS
Die

großartigste Auswahl
von

nur neueste Muster

Bekanutmachuua
Zinsenzahlung bei der städtischen Spar

kasse zu Halle a/S
Die Auszahlung der für das Jahr 1884 fälligen Zinsen wird bei der städtischen

Sparkasse hierselbst in der Zeit vom 2 bis incl 20 Januar 1885 Bormittags
von 8 bis 1 Uhr und Nachmittags von 3 bis 4 Uhr stattfinden wobei noch auf
die Bestimmung des Z 5 des Statuts aufmerksam gemacht wird wonach die nicht er
hobenen Zinsen dem Kapital zugeschrieben und als neue Einlagen vom 1 Januar ab mit
verzinst werden

Dagegen mutz während der Dauer der Zinsen Zahlung also vom 2 bis
inel 2V Januar der übrige Verkehr Kapital Einzahlungen und Rückzah
lungen aus die Stunden von Vormittags 8 bis 1 Uhr beschränkt werde

Halle im Dezember 1884 Das Direktorium der städtischen Sparkasse
Zern i al

Krankenkassen Angelegenheit
Die Arbeitgeber der Sattler Täschner und Tapezierer Gerber Beutler

Kürschner Handschuh und Mützenmacher Maler Lackirer und Vergolder Buchbinder
Goldleistensabriken Photographen Coiffeur und Barbier Gehülfen und Lehrlinge werden
hierdurch aufgefordert dieselben bis spätestens den 3 Jaunar 188s zur Krankenkasse
anzumelden sofern solche noch nicht angemeldet sind Meldestelle bei W Rausch Mar

tinsgasse 19 W Rauschpreußische Kellten Versich erungs ÄnMt
Die Einlösung der am 2 Januar 1885 fälligen Renten Coupons findet aus

nahmsweise nicht bei mir sondern ausschließlich nur bei meinem Spezial Agenten
Herr C F Baeutsch hier alter Markt Nr 6 1 Treppe hoch statt Mein
Bureau Martinsgasse 6 bleibt für diese Auszahlungen geschlossen und nur für andere
Geschäfte und persönliche Rückfragen während meiner Sprechstunden geöffnet

Halle den 28 Dezember 1884 Jordan Stadtrath

RsLujAkrs Marteu
GvvHVAr Ins Leipzigerstr 2V

ULM LisIelelÄer VisedieuKe ZM
vorzüglichstes Fabrikat sowie einen Posten zurückgesetzter

und sehr preiswerth empfiehlt
N il,, Wäschefabrik L eipzigers 9 2

öderen ävs k ivckdokv8
ist täglich die BerkausshalleZzur Schmückung der Gräber geöff net

I

I

Zur Barterzeugung
ist das einzig sicherste und reellste Mittel

Äui Los OriAiual Iiloustaelies Lalsaili
sollst Erfolg garantirt innerhalb 4 6 Wochen Für die Haut völlig

unschädlich Atteste werden nicht mehr veröffentlicht Versandt diskret
auch gegen Nachnahme r Vosv Zl 2,50

Zu haben bei Ok Poststrasze 3
sWWMNWWUUWMIMWWWWMlMKMWWWWWWWlMWWWWKUW UZ

Sonntag Nachmittags 5 Uhr und Mittwoch Abends 8 Uhr

Die Zeichen unserer Zeit durch die Bibel beleuchtet
Im Saale der apost Gemeinde gr Märkerstr 23 Hof I Zutritt frei

U WNU W M

Hbvllllemeots LWIsMuK
g,uk äie

llllRMUM
UV WELlrati8 8oiintsA8l oililAe erlMten äiv dounenten äas sorZNltiZ

reäiZirts SMber ÄUSAgstg ttete 8 Leiten unMssenäe

Lxeoiell äsn Interessen unseres IZinillivIivn I vsvrlireises äisnt eins
Uöolientliede LeilaZs unter äem I ite1

l Uit tlivil uiiAvuin äer LonntaKsnnmmer unserer AeitunA

Die LeäeutunA veledg äies alsA i besonäers nk äem I Änäs desitüt beäs rk lceiner Her
vorkebunZ I k reis äer künlZesxaltenön Aeile detrAZt kür äie Xreisoinxe
sessenen 8 I t A Inserate unter 5 Agilen 40 L u8 ärtiAS xro Aeile
12

Mr ditten äie Zeskrten ausvärtiAen donnenten ZeNIliAst reckt
K Iä äas Abonnement aut das 1 jnarts 1 1885 bei äer näcksten kostanstalt
einreicken resx erneuern u sollen um eine prompte Lxpeäition u erzielen

Oötken im December 1884

Viv xxeäition äer Oötkvn setwii

Herrn Oswald I ier Lerlin
Karuntiren Lie

i Os 83 Idre Veins a,nk kran ös Loäeo der
dekanntl Äie besten Aesunäesten Veine
äer Welt xroäueirt xe vaedsen sinä

Z Dass Äisselben von i pro I iter an
rvivo vllxox pstv xvsuvcke kiaturveiav swä

S VerssQÄsQ Lis rsis Ooura Qt
L rxedsust

leli üdsrQelime ieck 6g rg ntis kür raxs 1 unä 2
I nur a der kür 80leQs Ia8oIiSQ velede mit meiner

QedsnLtedenÄeii 6g rAntis Äa r e vsrlae t 8iQÄ
itts dieses deg edten und dekauvts iioed 8oxg r
188 eiv xrossvr deii Äer Iieute von anäervr Leite anxe
ÜQÄixteQ mit sekönen Ktiäteuni amev UQÄ impos ntvil
krxiinstvv versedensn äemxukolxe tdeuer verkauktsn

s x Aued vnxex pston oriiemix väer urxnnilvr Vsill an
eknfaek AU8 mvin n nnxvxz pstvn Veinen stammen re8p nlekt
aiiServ als äivsklden sinS velode aber um üen nfnrSv
runxsn unÄ äeii V ,riirt lvil n 6er s A grossen Veinkenner
ziu entsvreeden Kunstlied bcmqnetirt nninärvekt xom iclltste
8inä Naelien Nie 6nek einen kleinen Versueli mit m
ächten fran v ii kkvn uniivn Hatnrvoinsv n veräen Lis sied

lielixartümirten mnnäreolit e6ei kiasedenreikKöinaedten
Weine niolit medr trinken können unä sieli 8s1I 8t

vvunäern 8vvie Idrer 6esunälioit vexen
derenen äs 88 Sie 8oleli6 so lanxe xe
tranken daden o 50lilustr auskülirlieds kreis kovrautv ver
senÄe oüem xernv xratis unä kr veo

vs ll Ißien IloklukerM
llkup xssckiikt Lsrlill z Vg,II tr SS

Svsitzer Äer VkälldkMIullxva

Waiselihanjk Bvchdlvckerei dei Waiftuhavses iv Hall a S Hierzu eine Beilage
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